
AMBERG. „Wir entlassen Euch in eine
erwachsene Welt!“ Mit diesen Worten
verabschiedete Brigitte Conchedda, die
Schulleiterin der Wirtschaftsschule
Friedrich Arnold, die insgesamt 135
Absolventinnen und Absolventen. Das
ACC bot den würdigen Rahmen für
die Schulabschlussfeier der Städti-
schen Schule, bei der auch viel politi-
sche Prominenzmitfeierte.

Der stellvertretende Schulleiter
Günter Simmerl begrüßte neben Ober-
bürgermeister Michael Cerny und
mehreren Stadträten auch Franz Kotz
als Vertreter des Landkreises Amberg-
Sulzbach. Das meist sehr aufwendige
Outfit besonders der weiblichen Ab-
solventen faszinierte den Oberbürger-
meister bei seinem Grußwort schon
sehr, so dass ermit einem Schmunzeln
die Vermutung äußerte, manche Schü-
lerin würde wohl ihre ehemalige
Banknachbarin nicht mehr erkannt
haben.

Für Gesellschaft engagieren

Cerny wünschte den Schulabgängern
für die Zukunft viel beruflichen Er-
folg. Sein persönlicher Wunsch sei
aber, dass die Wirtschaftsschüler ge-

lernt hätten, sich auch in die Gesell-
schaft einzubringen, zum Beispiel in
Form eines Ehrenamts. „Gehen Sie Ih-
ren Ideen nach, bleiben Sie authen-
tisch“, gab Franz Kotz als Vertreter von
Landrat Richard Reisinger den Absol-
ventenmit auf denWeg.

Raphaela Götz ließ als Schülerspre-
cherin noch einmal die Highlights ih-
rer Schulzeit Revue passieren. Am 10.
September, dem Tag des Schuleintritts,
seien die Schüler noch sehr unter-
schiedlich gewesen, nämlich entweder
Land- oder Stadtkinder, was sich aber

im Lauf der Zeit sehr geändert habe.
Der Skikurs in der achten Jahrgangs-
stufe mit dem legendären „Umsprung-
schwung“ ihres Sportlehrers Günter
Simmerl und der Tanzkurs in der
neunten Jahrgangsstufe würden un-
vergessen bleiben.

„Living in the paradise“ – mit ei-
nem Leben wie im Paradies beschrieb
Brigitte Conchedda die Schulzeit der
Absolventen. Für dieses „Schulpara-
dies“ hätten die Eltern, die Lehrer
durch ihr zusätzliches Engagement,
aber auch die Stadt Amberg durch ihre
umfangreichen finanziellen Investiti-
onen in die Schule beigetragen.

54 Ordnungsmaßnahmen mussten
insgesamt von den Lehrkräften im
Lauf des vergangenen Schuljahres aus-
gesprochen werden, für die unter-
schiedlichsten „Taten“ wie „Einschla-
fen im Deutschunterricht“. Die Zahl
klinge, so Conchedda, im ersten Mo-
ment recht hoch, statistisch gesehen
seien aber die 0,4 Ordnungsmaßnah-
men pro Schüler noch im Rahmen, ha-
be das Verhalten der Schüler wenig
Sorge bereitet.

Die drei Besten des Jahrgangs

Für ihre hervorragende Leistung wur-
den die drei besten Schülermit Preisen
ausgezeichnet, heuer zur Überra-
schung aller – im Gegensatz zu den
vergangenen Jahren – drei Jungen. Jo-
hannes Birner erreichte einen Noten-
durchschnitt von 1,46, Andreas Filippo
und Julius Zitzmann jeweils 1,54. Den-
nis Lubenets erhielt zudem einen Preis
als schnellster Schreiber der Schule
mit 314 Anschlägen proMinute.

Gleichdrei JungenhabenbesteNoten
ABSCHLUSSDie Städtische
Wirtschaftsschule verab-
schiedete 135 Jugendliche.
Die Schulzeit verglich die
Schulleiterinmit einem Le-
benwie im Paradies.
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VON GERD SPIES

Die drei Schulbesten mit Schulleiterin Brigitte Conchedda: von links Johannes Birner (1,46), Andreas Filippo (1,54) und Julius Zitzmann (1,54) Foto: Spies

Helmut Dietze und Josef Prüll (von links) wurden in ihren verdienten Ruhestand
verabschiedet. Foto: Spies
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VERABSCHIEDUNG

➤ Zwei Lehrkräfte,Helmut Dietze und
Josef Prüll, verabschiedete Schulleiterin
Brigitte Conchedda, in den verdienten
Ruhestand. Helmut Dietze verlässt nach
38 Schuljahren dieWirtschaftsschule.
Während dieser langen Dienstzeit habe
er, so berichtete die Schulleiterin, genau
zwei Mal aus gesundheitlichen Gründen
gefehlt.

➤ Fast ein halbes Jahrhundert war Jo-
sef Prüll insgesamtmit der Amberger
Wirtschaftsschule verbunden, nachdem
er selbst als Schüler einmal an der da-
maligen Handelsschule die Schulbank
gedrückt hatte.Mit beiden Lehrkräften
verliere die Schule zwei engagierte und
beliebte Pädagogen, betonte Brigitte
Conchedda. (age)
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KURZ NOTIERT

Sanierung: Behinderung
am Pfalzgrafenring
AMBERG.AmMontag, 24. Juli 2017, be-
ginnen die Straßenbauarbeiten im
Pfalzgrafenring. Der Bauablauf wurde
lautMitteilung der Stadt in drei Pha-
sen aufgeteilt. Bevor es an die Asphalt-
flächen gehen kann,müssen auf der
Altstadtseite die Randeinfassungen
und die Straßenentwässerung instand-
gesetzt werden. Dazu ist hier die Sper-
rung der äußeren Fahrspur erforder-
lich. In den ersten beidenAugustwo-
chenwerden in zwei Bauphasen die
Fahrspuren abgefräst und neu asphal-
tiert. Die Fahrbahnwird dabei in jede
Fahrtrichtung jeweils auf eine Fahr-
spur verengt. Die Arbeitenwurden
zwarweitgehend in die Ferienzeit ge-
legt, wegen der Verkehrsbedeutung
des Pfalzgrafenrings ist aber trotzdem
mit Behinderungen zu rechnen, heißt
es in derMitteilungweiter. Ortskundi-
ge Autofahrer sollten den Baustellbe-
reichmöglichst weiträumig zu umfah-
ren. Die Geh- und Fahrradwege ent-
lang des Pfalzgrafenrings sind auch
während der Bauarbeitenmit lokalen
Einschränkungen nutzbar. Die Bushal-
testelle am Pfalzgrafenring in Rich-
tung Bahnhof kann voraussichtlich
für zweiWochen nicht angefahren
werden; der Aushang an denHaltestel-
len ist zu beachten. Die Beschilde-
rungspläne sind auf der städtischen
Internetseite unter den Baustellenin-
fos http://amberg.de/rathaus/baustel-
leninfos/ hinterlegt. Die Bauarbeiten
müssen bis 14. August abgeschlossen
sein, da ab diesem Zeitpunkt der Pfalz-
grafenring als Umleitungsstrecke für
die Fahrbahnsanierung der B 299 vor-
gesehen ist.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Stadt nur eingeschränkt
telefonisch erreichbar
AMBERG.Die Stadt Ambergweist dar-
auf hin, dass es am kommendenMon-
tag, 24. Juli, aufgrund der Umstellung
der Telefonanlage zeitweise zu Störun-
gen kommen kann, so dass dieMitar-
beiterinnen undMitarbeiter der Stadt-
verwaltung vorübergehend nicht er-
reichbar sind. Die Stadt rät daher, in
diesem Fall denAnruf auf einen späte-
ren Zeitpunkt bzw. Tag zu verschieben
oder aber ein anderesMediumwie bei-
spielsweise E-Mail oderMobiltelefon
zu nutzen.

AMBERG. Auch dieses Jahr fand bereits
zum 34. Mal das traditionelle offene
und inklusive Basketballturnier in der
Turnhalle des Gregor-Mendel-Gymna-
siums statt. Seit 1982 hatte immer ein
Bürgermeister die Schirmherrschaft
übernommen. Als Vertretung von
Oberbürgermeister Michael Cerny
kam Bürgermeisterin Brigitte Netta
zur gemeinsamen Siegerehrung.

Teilgenommen haben am diesjähri-
gen Turnier wieder insgesamt 125
Sportler. Die Gruppen kamen aus Neu-
endettelsau, Bamberg, Hof, Traunstein,
Auhof, Himmelskron, Weißenfels,
München undAmberg.

„Wichtig ist vor allem, dass das Tur-
nier seit 1982 inklusiv ist und Men-
schen mit oder ohne Handicap in den
Gruppen zusammenspielen“, betonte

Organisator Ludwig Weidel. Um die
verschiedenen Leistungen auch gut
bewerten zu können, wird in drei ver-
schiedenen Spielstärken (A/B/C) ge-
spielt. Ludwig Weidel liegt es beson-
ders am Herzen, dass jeder mitspielen
kann, der das Spiel verstanden hat. „Es
ist ganz egal welches Handicap man
hat, in der C-Gruppe kann wirklich je-
dermitspielen“, sagte er.

Besonderer Dank galt wieder den
Helfern wie dem Hausmeisterehepaar
der Mittelschule Hahnbach, die sich
immer um die dortige Übernachtung
der Gruppen kümmern, und den Da-
men vom Frauenbund. Inge Wendl
hilft ebenso bei der Organisation der
Übernachtung sowie bei der Verkösti-
gungmit; der Landgasthof Rouherer in
Süß stellte wieder das Abendessen für
die Gruppen bereit.

Dieses Jahr haben die Amberger in
der Gruppe A gewonnen. Die Sieger
der Gruppe B war Traunstein, der
Gruppe CHof.

Mit undohneHandicap gemeinsamspielen
TURNIERDas inklusive Basket-
ballturniermit 125 Teilneh-
mernwar ein Erfolg.

Brigitte Netta freut sich mit Ludwig Weidel, Jochen Thiele, Philip Schoberth,
Phillip Abraham, Kapitän Marco Klein, Pascale Mainka, Josef Dobmeier, Thomas
Kraus und Eduard Freisinger, dem 1. Vorsitzenden der Lebenshilfe Amberg-Sulz-
bach (von links) Foto: Ehbauer

AMBERG. Am Sonntag, 23. Juli, von 11
bis 18 Uhr steigt wieder das Amberger
Kinderfest auf dem ehemaligen Lan-
desgartenschaugelände zwischen Ju-
gendzentrum und Piratenspielplatz.
Die Angebote sind wie immer kosten-
los und auch der Eintritt ist frei. Das
Kinderfest wird von der Kommunalen
Jugendarbeit (KoJA) der Stadt Amberg
organisiert, unterstützt von Sponsoren
und vielen ehrenamtlichen Helfern
von Vereinen, Verbänden und Einrich-
tungen. Schirmherr ist Oberbürger-
meister Michael Cerny. Insgesamt gibt
es mehr als 40 Mitmachmöglichkei-
ten, zwölf Verpflegungsstände – mit
Bratwürsten, Pizza, Kaffee und Ku-
chen, Obst und vielem mehr – sowie
ein Bühnenprogrammmit dem Zaube-
rer vomHexenberg, zahlreiche Auftrit-
te Amberger Tanzgruppen und musi-
kalische Darbietungen. Zu den beson-
deren Highlights gehört eine Wimpel-
kettenaktion, die das Jugendzentrum
mit dem Kinderhaus SieKids AMBär-
chen initiiert. Mit einer möglichst lan-
gen Wimpelkette sollen positive Bot-
schaften symbolisch an Kinder in der
Welt gesendet werden. Die Wimpel
können am Bastelstand des JUZ mit
gutenWünschen bemalt und beschrif-
tet werden. Beim Büchertauschstand
von Umweltwerkstatt und KoJA kön-
nen Besucher mitgebrachte Bücher ge-
gen neuen Lesestoff eintauschen.

Vielfältige
Aktivitäten
KINDERMehr als 40Mitmach-
möglichkeiten gibt es beim
Kinderfest.
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